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Einleitung 

Im Sommersemester 2014 fand mein semesterbegleitendes, 
kunstpädagogisches Projekt für den Wahlpflichtbereich 
„Bildende Kunst“ im Studiengang LPS1 der Universität des 
Saarlandes und der Kunsthochschule/HbkSaar in Saarbrücken 
statt. Betreut und begleitet wurde ich hierbei von meiner 
Dozentin Eva Biard. Ziel des Projektes ist es den Lernenden 
kindgemäße ästhetische Ausdrucksformen zu ermöglichen, die 
ästhetische Ausdrucks-, Wahrnehmungs-und Gestaltungsfähigkeit von 
Grundschulkindern zu fördern und kumulative Lernprozesse zu 
ermöglichen (vgl. Modulhandbuch des Lehramtsfachs 
Lernbereiche der Primarstufe, Universität des Saarlandes, 
2012). Die Kunststunden fanden an der Offenen 
Ganztagsgrundschule (OGTGS) Saarbrücken-Weyersberg statt. 
Mit ihren derzeit 427 Schülerinnen und Schülern ist diese die 
größte Grundschule im Saarland. Sie liegt im Stadtteil Burbach, 
einem sogenannten Problembezirk (vgl. Schreiber et al 2010). 
Gerade an sogenannten „Brennpunktschulen“ ist es sehr wichtig 
die Kinder, neben den kognitiven Fächern, frühzeitig mit Kunst in 
Berührung zu bringen und musisch zu fördern. Gemeinsam mit Eva 
Biard plante ich für ein zweites Schuljahr eine 
Unterrichtseinheit von zehn Doppelstunden. Das Thema 
„Tier“ sollte von den Kindern gemeinsam erlebt, vertieft und 
künstlerisch umgesetzt werden. Nach jeder gehaltenen 
Doppelstunde planten wir im Anschluss  gemeinsam die folgenden 
Stunden und reagierten spontan auf die Interessen, aber auch 
Schwierigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Das hier 
vorliegende Portfolio beschreibt diese zehn Doppelstunden und 
kann für künftige Kunststunden hilfreich sein.  
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FARBENLEHRE 
 

   +                    

 

 

 +    

  

 

 +       

 

 

Aus drei Grundfarben kannst du  andere 
Farben mischen. Male die  Grundfarben 
in die Kreise! 

 

Die drei Grundfarben heißen: 

 
_ _ t         _  e  _  b          b _  _  _ 
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Station 2 (Farbenlehre)     

   

 

 

 

 

1.        sich für ein Farbenbuch entscheiden 

 

2.        das Farbenbuch anschauen und darin       

               lesen 

 

Bücherkiste 

Bauer, Jutta:              Die Königin der Farben 

Heller, Eva:               Die wahre Geschichte von allen Farben  

Lallemand, Orianne, Thuillier, Éléonore:       Der Wolf, der seine Farbe nicht mochte 

Lionni, Leo:               Das kleine Blau 

Seitz, Rudolf:               Vom Blau, das teilen lernte 

Tashiro, Chisato:             Carlo Chamäleon 

     2 
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Station 3         (Franz Marc) 

                                              

 

1.        sich für eine Tierzeichnung von Franz Marc   

       entscheiden 

 

2.        die Zeichnung in das  Skizzenheft kleben 

 

                         

3.        das Foto von Franz Marc in das Skizzenheft       

       kleben 

 

4.        Schreibe unter das Foto wen man sieht. 

 

  3

 

 Zeichnungen Franz Marc (Pferd, Elefant, Bär, Bären, Löwen) 
 

 Portraitfotografie von Franz Marc 
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 Station 4  (Franz Marc) 

 

 

1.             Fehler finden und markieren 

 

2.             Lösung anschauen und vergleichen 

 
 5 verschiedene Malereien mit Katzenmotiven werden doppelt 

(Original/Kopie mit 5 Fehlern) angeboten. 

    

 

                

 

 

                

     4    

 
 

 

  



38 
 

Station 5 (Franz Marc)       

 

1.              Tiere anschauen 

 

 

2.               ein Tier (Favorit) auswählen 

 

 

3.               ein Tier in das Skizzenheft kleben 

 

4.                das Tier abmalen oder abzeichnen 
 

 

8 Malereien von Franz Marc von verschiedenen Tieren werden 

angeboten („Die Weiße Katze“, „Goldene Kuh“, „Fuchs“, „Stier“, „Blaues 

Pferd“, „Das Blaue Pferdchen“, „Der Tiger“,  „Liegender Hund im 

Schnee“) 
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Station 6 (Franz Marc) 

 

 

1.  Tierkarten anschauen 

 

2.   Immer 2 Tierkarten gehören zusammen. 

 

3.   Pärchen finden 

 

4.   Memory spielen 

 
10 verschiedene Malereien mit Tiermotiven werden angeboten. 

2  Tiermotive  gehören  zusammen  (2mal Motiv    „Pferd“, 2mal Motiv 

„Schwein“,  2mal  Motiv  „Reh“,  2mal    Motiv  „Fuchs“,  2mal  Motiv 

„Tiger“) 
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